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▶www.stadtsparkasse-remscheid.de.☏ RS16-60

▶Optik Strunk,Markt 6, Radevormwald, Telefon 02195/689642

▶Energie-Effizienz-Experte, Schornstein und Energie, ThomasWingender, Tel. 02191/209512
Schornsteinfegermeister, Energie-Effizienz-Experte für KfW-Effizienzhäuser, KfW-Einzelmaßnahmen,
Baudenkmale und für sonstige besonders erhaltenswerte Bausubstanz (KfW),
www.schornsteinfeger-remscheid.de

▶Energiefachberater RS 02191 /77072 - www.engels-remscheid.de

▶Fliesen-Naturstein Grätz Meisterbetrieb, www.fliesen-graetz.de, ☏ 02195/9299725

▶Glas-Wende, Remscheid, Ernststraße 34, Tel. 0 21 91 / 34 40 16 / 17

▶365° Häusl. Kranken- und Fachpflege, Telefon 02191 /592190, www.365grad.net

▶Christoph Mücher, Islandstraße 53, Hückeswagen, Telefon 02192/936493

▶www.stadtsparkasse-remscheid.de,☏ RS 16-7481

▶Metallbau-Weiher GmbH,Meisterbetrieb, Wermelskirchen, Remscheider Straße 25,
Tel. 02196/4100, Fax 8 1577

▶Tui Reisecenter, Brückenweg 38, 42929 Wermelskirchen, Telefon 02196/72270

▶H. Knipping GmbH, Hermannstraße 8 und 10 , 42897 Remscheid-Lennep, Tel. 02191/96589
▶DERPART Reisebüro Dahmen, Kölner Straße 99 / Hofgarten, Solingen
▶Reisen, Lotto und mehr...Wellershaus, Kaiserstraße 114, Radevormwald
▶Schreibwaren, Lotto & mehr...Beeh!, Etaper Platz 12, Hückeswagen

▶Rader Kabelteam, Blumenstraße 47, Rade, Telefon 02195/2058

ANZEIGENANNAHME FÜR GEWERBLICHE KUNDEN
Eine Eintragung in unserer Sonderseite Auf einen Blick, die alle zwei
Wochen in der Bergischen Morgenpost erscheint, verschafft Ihnen die
Aufmerksamkeit von bis zu 12.000 interessierten Lesern – und das zum
günstigen Preis von 7,91 € plus MwSt. für eine Zeile oder 15,82 € für zwei
Zeilen (abzüglich Abschlussnachlass bei mehrmaliger Insertion).

Wir beraten Sie gerne!
Dörthe Töpfer, Anzeigenverkauf Bergisches Land
Telefon: 02191/9996-15
E-Mail: doerthe.toepfer@rheinische-post.de
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IHR THEMA?
Darüber sollten wir mal berichten?
Sagen Sie es uns!
 wermelskirchen
 @bergische-morgenpost.de
 02196 720194
 BM Wermelskirchen
 rp-online.de/whatsapp
FAX 02196 720129

Zentralredaktion
Tel.:   0211 505-2880
E-Mail:  redaktionssekretariat
  @rheinische-post.de 

Leserservice
(Abonnement, Urlaubs- und Zustellservice) 
Tel.:   0211 505-1111
Online:  www.rp-online.de/leserservice
E-Mail:  Leserservice
  @rheinische-post.de

Anzeigenservice
Tel.:   0211 505-2222
Online:  www.rp-online.de/anzeigen
E-Mail:  mediaberatung
  @rheinische-post.de

ServicePunkt
TUI ReiseCenter
Brückenweg 38, 42929 Wermelskirchen

Kölner Jazzmusiker schätzen Haus Eifgen
VON FREDERIK OEHL

WERMELSKIRCHEN Das für die Jah-
reszeit außergewöhnlich schöne 
Wetter dürfte eine Rolle dabei ge-
spielt haben, dass die Jazz-Matinee 
am vergangenen Sonntagvormit-
tag im Haus Eifgen zunächst nicht 
viele Besucher anzog. Erst im Lau-
fe der Veranstaltung kamen mehr 
Interessierte, um dem Auftritt der 
sechsköpfigen Band „Upajah“ aus 
Köln zu lauschen. Der konnte sich 
allerdings hören lassen: Die Band 
hatte sowohl flotte als auch ruhige 
Eigenkompositionen (teils mit fran-
zösischsprachigem Gesang) im Pro-
gramm, und spielte als Ergänzung 
dazu auch noch Coverversionen, 
etwa von Jimi Hendrix („The Wind 
Cries Mary“) oder Michael Jackson 
(„Don‘t Stop ‚Til You Get Enough“).

Leadsänger René Grégoire alias 
„Mr. Gregg“ war trotz des geringen 
Besucheraufkommens von der Lo-
cation überzeugt: „Über den net-
ten Empfang hier bin ich wirklich 
positiv überrascht“, sagte der mo-
mentan noch in Frankreich lebende 
Sänger, der seinen ersten Auftritt im 
Haus Eifgen absolvierte. „Ich kann-
te den Ort vorher noch nicht.“ Die 
Idee, dort aufzutreten, hatte Saxo-
phonist Uwe Haselhorst, der krank-
heitsbedingt ausfiel und durch 
Friedrich Kullmann vertreten wur-
de. Mr. Gregg: „Er hat schon überall 
gespielt und kannte auch das Haus 
Eifgen bereits.“

Unter den Zuhörern, die von An-

fang an dabei waren, war auch das 
Ehepaar Schröder aus Odenthal. 
„Wir waren beim Weihnachtskon-
zert zum ersten Mal im Haus Eifgen 
und wollen nun öfter wiederkom-
men“, sagten die Schröders.

Die Kulturstätte überregional be-
kannt zu machen, ist für die „Kul-
turinitiative Wermelskirchen e.V.“ 
(Kult in WK), die das Haus Eifgen für 

Konzerte und verschiedene weite-
re Kulturveranstaltungen nutzt, ein 
wichtiges Ziel. „Wir wollen versu-
chen, uns eine Reputation aufzu-
bauen“, sagte Michael Regenbrecht, 
der als zweiter Vorsitzender des Ver-
eins die Jazz-Konzerte organisiert. 
Mit Erfolg: „Wir haben viele Bewer-
bungen von Bands, die bei uns auf-
treten möchten – zu viele, um alle 

Auftritte durchführen zu können.“ 
Dabei profitiert der Verein, der seit 
zwei Jahren Veranstaltungen in die-
sem Haus organisiert, um das kul-
turelle Leben in Wermelskirchen 
voranzubringen, auch davon, dass 
bereits seit zwölf Jahren Jazz-Sessi-
ons im Haus Eifgen abgehalten wer-
den. „Dadurch haben wir ein gutes 
Netzwerk“, so Regenbrecht.

Die Besucherzahlen bei der 
Jazz-Matinée, die an jedem drit-
ten Sonntag im Monat stattfindet, 
schwanken derweil stark. Regen-
brecht spricht von einem „Wech-
sel zwischen vollem Haus und we-
nigen Zuschauern“. Gedacht sei die 
Reihe für ein breites Publikum. „Wir 
könnten hier jeden Sonntag spie-
len“, meinte Mr. Gregg.

Am Sonntag war das Besucheraufkommen niedrig. Insgesamt laufen die Projekte von Kult-in-Wk aber gut an.

Die Kölner Jazz-
Band Upajah 
gastierte im 

Haus Eifgen.
FOTO: VERANSTALTER

Schachteam spielt um NRW-Titel
WERMELSKIRCHEN (mela) Wenn 
sich am 8. März wieder Hunderte 
von Mädchen und Jungen im Düs-
seldorfer Castello zur NRW-Meis-
terschaft der Schulen versammeln, 
gibt es zum ersten Mal seit vielen 
Jahren auch wieder eine Delegati-
on aus Wermelskirchen. Denn et-
was überraschend qualifizierte sich 
ein Team des Gymnasiums bei den 
Schulschach-Kreismeisterschaften 
für das diesjährige Landesfinale.

Groß sei der Jubel, teilte Physik-
lehrer Ralf Kießwetter mit. Er steckt 
bereits in den Planungen für das 
Mega-Event, das aus Platzgründen 
2018 von Kamen im Ruhrgebiet in 
die Landeshauptstadt verlagert wur-
de. Welche Aufstellung am Brett der 
Stratege Kießwetter im März vor-
nehmen wird, verschweigt er aus 
taktischen Gründen. Klar ist jedoch, 
dass er nicht nur mit den Akteuren 
der Siegermannschaft, bestehend 
aus vier Jugendlichen der Jahrgänge 
2004 bis 2007, in die Landeshaupt-
stadt anreisen, sondern vermut-
lich auch die amtierende Bergische 
Meisterin Daria Herbertz (14) als 

Verstärkung mitnehmen wird.
Die Neuntklässlerin war bei den 

Kreismeisterschaften in Rösrath 
als Verstärkung eine Wettkampf-
klasse höher im Team der Jahrgän-
ge 2002 und jünger angetreten. Am 
Brett 1 traf sie jedoch auf Jonas Gal-
lasch, einen Spieler der Schachge-
meinschaft Porz. „Ich kenne Jonas 
von den NRW-Meisterschaften. Er 

hat eine DWZ von über 2000. Es war 
ausgeschlossen, dass ich ihn schla-
gen würde“, sagte Herbertz über den 
Dritten der letztjährigen NRW-Ju-
gendeinzelmeisterschaften.

Weil in der Wettkampfklasse II, in 
der außer Herbertz drei Wermelskir-
chener Gymnasiasten der Jahrgän-
ge 2003 angetreten waren, überdies 
alle weiteren Gegner erfahrene Tur-
nierspieler waren, reicht es nur für 

den zweiten Platz. „Wir sind ein we-
nig enttäuscht“, sagten Gian Eckert 
und Lydia Schneider, die in Rösrath 
jeweils einen von insgesamt drei 
Brettpunkten ergatterten. Auch Mit-
streiterin Sophie Stoßberg schlug 
sich wacker.

Im Vergleich dazu brachten die 
Wermelskirchener Spieler aus der 
Altersklasse III schon deutlich mehr 
Erfahrung mit: Angefangen von Je-
remias Schminke und Vincent Waa-
ler vom Wermelskirchener Schach-
verein über Annalena Kovac, die 
bis kurzem noch für den SW Rem-
scheid spielte, bis hin zu Arian Her-
bertz, der sein Rüstzeug bei einem 
Schweizer Schachverein erlernte.

Die Regionalliga-Spielerin Her-
bertz dämpft dennoch die Erwar-
tungen für das Landesfinale: „Von 
einigen meiner Schach-Freudin-
nen weiß ich, dass man vor Ort viele 
bekannte Gesichter der Jugendein-
zelmeisterschaften sieht, und damit 
meine ich nicht nur die NRW-Meis-
terschaften, sondern auch die Ein-
zelmeisterschaften der Deutschen 
Schachjugend.“

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notruf Bundesweite Notruf-
nummer � 116117.
Apotheke Röntgen-Apotheke, Lennep, 
Kirchplatz 7, � 02191 61926 (bis Mittwoch, 
9 Uhr).
RAT & HILFE
Abwasserbetrieb � 0175 5747670
Bürgerbüro im Rathaus � 710-330 bis 
335, 8-12 Uhr und 14-17 Uhr.
Entsorgung Sammelcontainer für Elektro-
geräte, Albert-Einstein-Str. 28, 8.30-16 Uhr.
Feuer- und Rettungswache � 72850
Gas, Wasser, Strom � 0160 7 110758
Giftnotruf � 0228 19240
Krankentransporte � 19222
Polizeiinspektion Nord � 02174 
6481720
Psychologische Beratungsstelle Jahn-
straße 20, � 1022
Schuldnerberatung AWO, � 88605900, 
Sprechstunde 11-12 Uhr.
Suchtkrankenhilfe Gemeindehaus Hün-
ger, 19-21 Uhr, � 974277
Telefonseelsorge � 0800 1110111

AUF EINEN BLICK

„Es war ausgeschlossen, 
dass ich ihn schlagen 

würde“
Daria Herbertz

Gymnasium Wermelskirchen

Sportplatz Staelsmühle 
bleibt noch gesperrt

MELDUNGEN

WERMELSKIRCHEN (pd) Der Sport-
platz Staelsmühle in Dhünn wird 
voraussichtlich gegen Ende der Wo-
che wieder geöffnet sein, teilt Be-
triebsleiter Volker Niemz, auf Nach-
frage mit. Am Samstag musste der 
Platz kurzfristig gesperrt werden, 
weil er aufgrund der Tallage großflä-
chig gefroren war zu gefährlich für 
Training und Jugendspiele. Niemz: 
„Eine einzige Eisplatte.“ Es war noch 
nicht einzuschätzen, wann der Bo-
den wieder auftauen würde.

Themenabend zur 
Teilhabeberatung

WERMELSKIRCHEN (pd) Der Ge-
sprächskreis Pflegende Angehöri-
ge lädt für Mittwoch, 20. Februar, 
19 Uhr, zu einem Themenabend 
mit dem Thema „EUTB – Ergän-
zende unabhängige Teilhabebera-
tung“ ein.
Die EUTB unterstützt und berät alle 
Menschen mit Behinderungen, von 
Behinderung bedrohte Menschen 

und deren Angehörige in allen Fra-
gen zur Rehabilitation und Teilhabe 
sowie den Leistungen nach den So-
zialgesetzbüchern. Es geht auch um 
die finanzielle Unterstützung in der 
Pflege daheim oder im Heim. Refe-
rentin: Linda Wittkowski, EUTB Pro-
jektmanagerin und Fachberaterin 
des Rheinisch-Bergischen Kreises.

Gottesdienst für 
Treckerfahrer

HÜNGER (mlat) Unter dem Motto 
„Mein innerer Antrieb – der Trecker“ 
bietet der CVJM Hünger einen be-
sonderen Gottesdienst an. Der Tre-
cker-Gottesdienst ist ein Angebot 
von Konfirmanten für Konfirman-
ten. Jedoch sind alle Interessierten 
willkommen. Los geht es am Frei-
tag, 22. Februar um 18 Uhr in der 
Kirche Hünger (Hünger 65). Im An-
schluss werden Hot Dogs gereicht. 
Besonders Treckerfahrer sind herz-
lich eingeladen zu kommen und ihre 
Traktoren vorzuführen.

Kontakt Christiane Wilke, Tel. 
015114929601

BERGISCHE MORGENPOST
Bezirks- und Lokalredaktion Remscheid
Alleestraße 72, 42853 Remscheid

Lokalredaktion Bergisches Land
für die Ausgaben Hückeswagen, 
Radevormwald, Wermelskirchen: 
Telegrafenstraße 43, 42929 Wermelskirchen
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